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WGP- Für unsere geehrten Abonnenten liegt
dieser Nummer der „Courier , Allgemeiner An¬
zeiger für Landwirthschaft , Garten -, Obst - und
Weinbau " bei , worauf wir besonders Hinweisen .

Kriegsfghrten .
Von Ludwig Pietsch .

(Fortsetzung .)
DaS berühmte Extrablatt mit dem so wirksam redi -

girteu Bericht über die Emser Borgänge zwischen König
Wilhelm und dem Grafe » Benedetti sah man in alle »
Händen , sah und hörte den Inhalt vorlesen und mit
leidenschaftlich gesprochenen Kommentaren begleiten . Das
wohlberechuete Mistel that die davon erwartete Wirkung in
vollstem Maße . Die hier entflammte patriotische Gluth
war von der Art , die nicht wieder verglimmt und ver¬
raucht . — Gerüchte von der Haltung der bayerischen Re¬
gierung und Volksvertretnug , vom Siege der National -
Gestnnten , vom treuen Festhalten am Waffeubunde mit
Preußen , gingen von Mund zu Mund . Die ansgesteckteu
und ausgehängten Fahnen und Banner wallte » im Purpur -
Goldschimmer der sinkenden Sonne des heißen Julitages
im weichen Abendwinde . Bon Zeit zu Zeit erklangen ans
den die Straßen füllenden inuuer bewegten Menschen¬
gruppen patriotische Gesäuge . Keine dumpfe Beklommen -
hett , wie vier Jahre zuvor in den heißen Junitagen vor
dem Beginn des Krieges gegen Oesterreich und seine Ver¬
bündeten » lastete auf den Geniüthern . Ein freudiger , ent¬
schlossener , trotziger Muth und Grimm , ein stolzer Hoffen
schien jede Brust zu schwellen , aus jedem Antlitz zu
leuchten . Das Bewußtsein : der so lang und heiß er¬
sehnte , der entscheidende große , geschichtliche Moment ist
für Deutschland gekommen , und die ersten rechten Männer
find da , um ihn zu ergreifen , erfüllte alle Herzen und
scheuchte die Sorgen über die nahe dräuende Zukunft
hinweg .

Der 19 . Juli , ein Montag , brachte die Nachricht
von den Vorgängen in dem Corps legislatif zu Paris
und von der erfolgten Kriegserklärung . Nun war
es entschieden ! Die gewaltigen Geschicke nahmen ihren
Gang ! Die Ereignisse rollten sich gleichsam in majestäti¬
schem Nhytmus ab . Jeder Einzelne spürte es mit froher
Genugthunng , mit welcher Sicherheit , ja Glätte , ohne jeden
nutzlose » , prahlerischen , theatralischen Lärm sich alle Vor¬
bereitungen vollzogen . Die Mobilisirung , der Aufmarsch
der Truppen erfolgte . Und jede Eiiizelexistenz hatte die
mächtige , tiefgreifende Neflexwirkung der großen öffentlichen
Vorgänge zu spüren . Hunderttausende von Familien
sahen die Väter , die Söhne mit dem Heere hinwegziehen ;
auch solche, die noch nicht , oder nicht mehr , durch den

Die xotfye HMa.
Roma » von H . Palmä - Papsen .

(Fortsetzung ) . ( 82

» Was verstehst Du darunter ? "

„ Etwas , das noch über Liebesbetheuerungeu geht oder ,
wenn Du das nicht gelten lassen willst , was gleich danach
kommt : seine philosophischen Interessen . Ich finde kein
Ende mit ihm .

"

„ Ich immer sehr schnell. " Erika wandte sich mit
dieser kurz hervorgestoßenen Bemerkung ab und stellte sich
in die offene Thür . Sie konnte Eva nicht ihr Antlitz sehen
lassen . Sie war seit Kurzem immer bedacht , es vor den
prüfenden Blicken Anderer zu verbergen .

„ Ihr Beide versteht Euch fast besser wie wir , ich
bin nicht klug genug für ihn . Er langweilt sich mit mir .

"

„ Thorheit , Erika .
"

„ Du wolltest ihn ja kennen lernen , ist Dir das jetzt
gelungen ? Gelegenheit hast Du ja genug dazu gehabt .

"

„ O , ja . Du darfst mit Deinem Loos zufrieden fein .
Weiß Gott , wärst Du nicht meine Schwester , der ich das
Beste , Glücklichste und Liebste gönne , ich könnte Dich ,
Glückskind — fast beneiden um den Mann . "

Erika lachte kurz auf .
„ Er hat Geist , viel Geist , nicht wahr ? "

„ Ja, " ertönte Evas Stimme in überzeugungsvollem
Ton , „und ein so gutes , Irenes Herz , er ist ein rechter
Biedermann , schlicht und wahr .

"

strengen Zwang der Pflicht dazn genöthigt waren . Frei¬
willig meldeten sie sich und ließen sich durch keine Schwie¬
rigkeiten , die sich ihrer Aufnahme eutgegenstellten , von der
Durchführung ihres Vorsatzes abschrecken. Auch mein
langer Junge that deßgleicheu und stand bald in der
Uniform des Kaiser Franz - Grenadier - Regiments einge¬
kleidet , auf dem Exerzierplatz , um den ersten nothwendigen
Drill zu empfangen . Ich selbst bin leider nie Soldat
gewesen , da ich als junger Mensch ein schwächliches , kränk¬
liches , körperlich wenig taugliches Jndividnnin war .

Damals , in meinem 46 . Jahr , hatte sich das bereits
sehr zum Bessere » gewendet . Meine Gesundheit war be¬
deutend gefestigt . Jedenfalls genügend , um mich mit
Freuden den Auftrag der Vossischen und Schlesischen
Zeitung annehmen zu lassen , als Kriegskorrespon¬
dent für sie ins Feld zu rücken.

Der Auftrag war da und nicht minder die Lust , ihn
ansznführeu . Aber wie das anfangen ? ! Ohne einen
mächtige » Schutz ist es unmöglich . Jeder Armeegendarm
kann de» ohne höhere Ermächtigung dem Heere nachreisen -
dcn „ Schlachtenbumniler "

verhaften , jeder Truppenführer
ihn nach der Heimath zurück „ abschieben " lassen .

Natürlich war mein nächster Gedanke , mich an den
hohen gütigen Gönner , der sich mir im Herbst des ver¬
gangenen Jahres in Aegypten so gnädig und huldvoll be¬
wiesen hatte , den Kronprinzen , uiit der Bitte zu wenden ,
mich seinem Hauptquartier anschließen zu dürfen , um
seine Thateu am Rhein und in Frankreich erzählen zu
können , da mich ein Mißgeschick im Rothen Meer ver¬
hindert hatte , von seiner Reise auf deni Nil zu berichten .
Aber in diesen bewegte » Tagen bis zu ihm persönlich zu
gelangen , erwies sich bald als einfach unmöglich . Eine
undurchdringliche Mauer erhob sich rings um ihn . Er
blieb dem profanen Zivilmenschen schlechterdings unerreich¬
bar . „Das Hauptquartier Sr . K . Hoheit ist bereits ge¬
bildet . Gustav Freytag und Professor Georg Bleibtreu
sind eingcladen , es zu begleiten . Von weiteren Berufungen
könne keine Rede fein, "

so lautete die Antwort , die ich
aus der Umgebung des Kronprinzen erhielt . — Ebenso
vergeblich blieben alle meine Bemühungen bei den Prinzen
Karl oder Friedrich Karl , beim königlichen Hauptquartier ,
bei dem Chef Generalstabes anznkounuen , ja , auch
nur eine » Passierschein ansgestellt zu erhalten , der den
„ Schlachtenbummler

"
wenigstens vor der völligen Vogel -

freiheit schützt . Welche Reihe von vergeblichen Versuchen
in Berlin und Potsdam , bei Behörden , Hofmarschällen ,
Adjutant « ( habe ich damals fast an jedem Tage zwischen
dem 19 . Juli und dem 1 . August gemacht ! wie viele Briefe
mit Bitten und Anfragen umsonst geschrieben !

Die Zeit drängte . Die Tage verrauschte » wie im
Fluge . Die Nachrichten von den ersten Grenzgefechten und

„ Bist Du nie auf den Gedanken gekommen, daß Ihr
eigentlich besser zu einander paßt , als er und ich ? "

„ Erika ! "

Dieser Ruf , ein seltsames Gemisch von Schreck , Vor¬
wurf und einer Verlegenheit , die sich in brennenden Farben
über Evas weißes Gesicht ergoß , veranlagte Erika , de»
Kopf der Schwester zuzuwenden .

„ Was ist ? " fragte sie in ruhig kaltem Tone .
Eva sprang auf und schloß sie in die Arme , Thränen

stürzten aus ihren Augen .
„Du bist nicht glücklich — Du bereust ! " rief sie.
„ Vielleicht — heute weiß ichs noch nicht, auch morgen

noch nicht , aber ehe der Sonntag kommt, gewiß . Bis
dahin laß uns nicht davon reden .

"

Ihr Herz war wie umschnürt . In diesey, Augen¬
blicke , wo EvaS Augen überflutheten — kaum erinnerte sich
Erika das erlebt zu haben — , blieben die ihrigen trocken .
Sie sagte auch nichts mehr , drückte ihr nur die Hand und
ging aus dem Häuschen hinaus , langsam den Weg um die
gelblich gewordene Wiese .

31 . Kapitel .
Nachmittags fuhren Eva und Erika in die Stadt .

Alfred kutschirte , auch QuintuS hatte sich in den Wagen
gedrängt . Während Eva Besorgungen machen wollte ,
sollte Erika bei den Erflingens bleiben und hernach dort
abgeholt werden . Es traf sich aber , daß Ulla ausgegangen
uitb nur der alte Forstmeister zu Hause war . Es half
nichts , auch Eva mußte aussteige « und näher treten . Der

Plänkeleien bei Saarbrücken steigerten die fieberhafte Er »
regnng der Gemüther . Ueberall in den Straße », in den
öffentlichen Lokalen , während der Nachmittags - und ,

Abend »
kvnzerte im zoologischen Garten gab sie sich in stürmischen ,
ergreifenden , pratriotischen Demonstrationen kund , die ihrer¬
seits wieder dem allgemeinen zornig -freudigen Rausch der
Mafien immer neue Nahrung und Gluth zuführten . Am
letzten Tage des Monats sah mau Unter de» Linden das
ergreifende und erhabene Schauspiel , welches Adolf Menzel
in einem bewundernswerthen kleinen Bilde verewigt hat : de »
greisen Königs Abfahrt zur Armee , zunächst vom An¬
halter Bahnhof , im offenen Halbwagen an der Seite der
Königin , welche vergebens die Thränen zurück zu halten
suchte , die ihre Augen während dieser Fahrt durch die
menschengefüllten Straßen sahen nnd wehmuth - , ehrfurchtS -,
sorgen - und hoffnungsvoll mit lauten Zurufen begrüßten . DaS
kronprinzliche Hauptquartier war bereits feit mehrerenTagen
vorausgegangen . Der ritterliche Königssohn hat die Führung
der 3 . Armee , zu der die Truppen Bayerns , Württembergs ,
Badens gehörten , am Mittelrhein übernommen . — Es war
die höchste Zeit für mich, ob mit oder ohne Passierschein
und Empfehlung — es mußte gewagt sein ; ich mußte
fort . Von meiner Familie konnte ich keinen Abschied
nehmen . Gattin mit den jüngsten Kindern saßen noch in
Pillnitz . Mein Sohn stand im Heere . Nur meine Tochter
begleitete »«ich an dem brütend schwülen Morgen des
1 . August zunl Anhalter Bahnhof . Der Zug , der über
Halle nach Frankfurt gehen sollte — Zeit der Ankunft
gänzlich unbestimmt und unberechenbar — stand bereit .
Seine Wagen waren meist durch die Offiziere , Mann¬
schaften und Pferde des Regiments Garde du Corps ein¬
genommen , das in Kaiserslautern zum königlichen Haupt¬
quartier stoßen sollte .

Mit einer Unchängtasche , die mit Skizzenbüchern ,
Schreibmappe , Zeichen - nnd Schreib,naterial , einer Hand¬
tasche , die mit der nothwendigsten wollenen Leibwäsche und
dem Reisenecessair gefüllt war , und einem Gummimantel
ausgerüstet , im Gemüth mit einem gewissen fatalistischen
Glückvertrauen , ob auch ohne irgend ein , Schutz und
Förderung verheißendes , Dokument , so löste ich meine
Fahrkarte , stieg ich in einen dieser Wagen , winkte meiner
Tochter die letzten Abschiedsgrüße zu , und fort ging eS
in die vom Dunst der glühenden Hitze verschleierte Land¬
schaft hinaus , der verschleierten Zukunft entgegen , deren
Bild schwankend , unbestimmt , dräuend nnd grandios vor
meiner Phantasie stand . Wohin cs geht , wer weiß es ? !

Badische Lffronil .
* Waiöstadt, 18 . Juki. Für ein« Weinhandlung in

Bruchsal hat die Küfern von Karl Bender in Waibstadt
zwei Fässer gefertigt , wovon jeder 11000 Liter hält . Ihres
riesigen Umtauaes weae » konnten sie mit der Babn nickt

Alte freute sich närrisch über den lieben Mädchcnbefuch
und erst recht über die frohe Botschaft .

„ Und der Junge weiß es noch nicht, war ?" fragte er ,
„ gleich in der Minute muß er-' S hören — per Draht , oder
— nein , freuen wird «r sich mehr noch, wenn Du ' s ihm
schreibst , liebes Mädchen . Was für Zeit ist' s denn ? "

Er zog die Uhr . „ Eben Bier , gut — so schreibst Dn gleich
hier ein paar Worte , die nimmt der Schnellzug noch mit ,
und morgen in der Frühstunde hat Richard bereits die
Nachricht . Eva und ich unterhalten nus inzwischen im
Verandazimmer . Der Alfred kann die Besorgungen allein
machen .

"

So geschah er , kein Widerreden half . Die Magd
mußte Wein und Kuchen bringen , und während der alte
vergnügt bei Eva den Schwerenöther spielte nnd ihr in
allen Variationen sein Bedauern ausdrückte , nicht auch sie
seine Schwiegertochter nennen zu dürfen , saß Erika im
Wohnzimmer an UllaS Schreibtisch . Die zierlichen Schub¬
fächer recht » und links waren verschlossen , weshalb der
alte Forstmeister lachend und mit allerlei Witzchen einige
seiner nichts weniger als zierlichen Briefbogen und Couverts
herbeigeholt und auf die herausgezogene Schreibtischplatte
gelegt hatte . Nun sollte Erika schreiben und saß , mit der
Feder in der Hand , vor dem großen , viereckigen leeren
Blatt Papier . Säße Eva statt ihrer hier , wie schnell wäre
dann der Briefbogen gefüllt . O Gott , in welche Form ,
mit welchen Worten sollte fit Richard die wichtige , ver»
hängnißvoll « Wütheiluug mache« ! (Forts , f .)

1
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IranSportirt werden , weil sie beim Paffiren eines Tunnels
««stotzen würden. Sie wurden deshalb per Fuhrwerk nach
Mrnchsal übergesührt, wo sie zerlegt und im Keller wieder
«mfgestrllt werden . Die betr. Weinhandlung hat Hin . Bender

Sh« solcher Fässer (deren Holz aus Ungarn bezogen wird) in
«ftrag gegeben.

, Mosbach , 18 . Juli . Heute fand hier die diesjährige
» 1» , - sans, „ ode statt . Mit der Ablösung der Stol -
gebühren erklärte sich die Synode prinzipiell einverstanden,
doch soll jeder Gemeinde überlassen werde » , in dieser Ange -
legenheit selbstständig vorzugehen .

* Mallbür « , 18 . Juli . Hier ist die Nachricht einge -
troffen , daß die Stadt zu den sehr bedeutenden Kosten unserer
Wasserleitung einen StaatSzuschuß von 22,000 M . erhält.
Die Arbeiten de» großartige» Werkes sind jetzt soweit fertig
gestellt , dah in etwa 14 Tagen die Eröffnung stattfinden
laut.

• St . Plaste « , 18. J »li . Postbote H. von hier
ging am Samstag , nachdem er Tags vorher eine Postein-
siahlung nnterschlagen hatte, durch . H wurde am selben
Lage noch in Ibach verhaftet und an das Amtsgefäugniß in
8t . Blasien eingeliefert .

* Immeneich (A . St . Blasien), 18. Juli . Letzten
Sonntag hatte sich die ganze Gemeinde versammelt, nm die
Großherzoglichen Herrschaften auf der Durchfahrt
Von Albdruck nach St . Blasien festlich zu empfange » . Se .
Kgl . Hoheit der Eroßherzog unterhielt sich mit den Mitgliedern
de« Gemeinderaths über verschiedene örtliche Verhältniffe,
während I . K . H . die Großherzogi» sich mit de» anwesenden
Frauen größtentdeils über die Kleidertracht besprach.

* Münchweiler (A. Villinge» ) , 18 . Juli . Nächsten
Sonntag findet hier im . Ochsen ' der Delegirtentag des
Schwarzwald.Mititär -Tauverbandes Villingen-Triberg statt .

* Po « der Zöntach , 18 . Juli . Die rühmlichst bekannte
Findigkeit » » serer Postangestellten wurde diesmal wieder auf
eine harte Probe gestellt . Der Rechner in dem Dörfchen H.'
sollte eine Zahlung nach B . leiste« . Zu diesem Zweck warf' er einfach da» Geld ohne Angabe einer Adresse in den Brief»
kästen de» betr . Orte » . Der den Briefkasten öffnende Brief¬
träger war aber einer von den findigen und fand den Eigen¬
tümer des Geldes richtig heran« . Dieser erklärte ihm : . I '
ha gmont. Du söll'sch 'L (sollst) an wißa, dah i a Zahlig
(Zahlung) z ' mach ha uff Vonndr ' f (Bonndors) in Kranke -
verficherig . '

« ttl Bade».
• Nr . 34 de» Gesetzes - und Verordnungsblatt

für da« Trohhrrzogthum Gaden enthält : Gesetz , die Auf¬
hebung des Gesetzes vom 2. April 1872 , die Abhaltung von
Missionen betr. Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern : das Uebereinkommeu zwischen dem deutschen Reich
und Rußland wegen gegenseitiger Uebernahme der Angehörigen
der beiden Länder betr. Verordnungen des Ministeriums der
Finanzen : den Vollzug de» Einkommensteuer -, de» Gewerbe¬
steuer - und des KapitalrentenstruergefetzeS betr. ; den Vollzug
de» Gesetzes über die Abänderung des Einkommensteuer - und
de» KapitalrentensteuergesetzeS vom 26 . Juni 1894 bebr.

Personaluachrichten
ans dem Bereiche de« Ministeriums des Inner » .
Ziegler , Eduard , Berw» ltun,S »ktuar beim Amt Wertheim,

wird zum Amt Mannheim versetzt.
Personalnachrichlen

ans dem Bereich des Ministeriums der Justiz ,
des KultnS und Unterrichts. '

Hruaunt wurden :
ßltso « , Andreas , Aufseher 1 . Klaffe beim LandeSgesängniß

Freibnrg , zum Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter
beim Amtsgericht Durlach, ,

Störst , Heinrich , Militäranwärter , z. Zt . Kanzleigehilfe beim
Landgericht Konstanz, zum nichtetatmäßigen Gerichts
Vollzieher beim Amtsgericht Adelsheim ,

Schmitt , Marie , HilfSausfeherin beim alten AmtSgesängniß
in Karlsruhe , zur mchtetatmißigen Aufseherin daselbst.

Persetzt wurde « :
Arnold , Benjamin , Amtlgerichtsdiener in Baden als Amts

gerichtsdieuer und Gefanzenivärter zum Amtsgevicht Lahr,
Kei «e , Weuveli» , AmtSgerichtsdiener und Gefangenwärter

beim Amtsgericht Durlach als Amtsgerichtsdiener nach
Bade»,

-Lribokd , Rupert , Aufseher beim MännerzuchthauS Bruchsal
zum Landesgeiängniß Freiburg ,

M «» fch, Adolf , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht AdelS-
heim zum Amtsgericht Achern ,

Weih . Wilhelm, AmtSgerichtSbiener und Gekangenwärter beim
Amtsgericht TauderbischofSheim zum Amtsgericht Engen,

Schöpfliu , Ernst Friedrich, Aintsgerichtsdiener und Gefangen-
wärtec beim Amtsgericht Engen zum AmtsgerichtTauber -
bischofSheim. '

. Personal,„ichrichten
ans dem Bereiche der Gr . Ltenerverwaltuug .

Stenreinnehmereigehilfe Gabriel Psaff in Freiburg
wurde etatmäßig angestellt und

Gendarm Johann Körtzer in Urhlingen zum Steuerans -
seher ernannt und nach Karlsruhe stationirt .

Personalnachrichten
anS de« Bereiche der Grotzh. Domänen »

direkt »»«.
Forstpraktikant Karl Krutina , z. Zt . in Freiburg , dem

Forsttaxator Karl Philipp für den Forstdezirk Zell a. H . als
Gehilfe zugetheilt.

Forstpraktikant Berthold Aaumiller , z . Zt . in Rastatt ,
zur Bezirksforstei Forbaw il versetzt.

Kleirre Zeitung.
Hincn sensationelle « Selbstmord verübte am Dienstag

in Mönchen nach Ankunft des Starnberger Zuges in der
Einfteighalle de« Centralbahnhofes ein junger Mann . Der¬
selbe stieg aus , begrüßte seine Schwester durch Händedruck und
im gleichen Augenblick machte er durch einen Schuß aus dem
Revolver seinem Leben ein Ende. Derselbe soll Bahuaspirant
ans einer Station der Starnberger Linie gewesen fein und an
seine Schwester telegraphirt haben , sie möge ihn am Central -
bahnhof mit Eeffelträgeru erwarten . Letztere waren denn
auch mit der Schwester am Platze, als das Drama sich ab-
spielte , und verbrachten die Leiche zunächst in ein Lokal des
Bahnhofes.

Neueste Mchrichlc » .
Berlin , 19 . Juli . Nach der „ Kreuz -Ztg .

" dürfte
in diesem Herbst bei der Entlassung der Reservisten
in ihre HeimathSorte ein neuer Modus stattgreifen . Die
Reservisten werden mit Extrazügen in größeren Trupps
» ach den Provinzial-Hanptstädten geführt und von dort in
ihre Heimath entlassen werden. Der Modus soll in diesem
Herbst zunächst beim Gardekorps versucht werden, und
ivenn er sich bewährt , auch bei den anderen Armeekorps
eingeführt werden.

Berlin , 19 . Juli . Dem „ Vorwärts " zufolge ver¬
hängte daS Landgericht Berlin I gegen den Redakteur des
„Vorwärts"

, Pötzsch , 7 Tage Hast , wegen Weigerung
der Zeugnißabgabe in Sachen der kürzlich von dem „Vor¬
wärts " veröffentlichten vertraulichen Schriftstücke. Pötzsch
legte gegen den Beschluß Beschwerde ein.

Köln, 19 . Juli . Der vor Kurzem wegen Ein¬
bruchsdiebstahls verhaftete Schauspieler Ludwig
(Sohn des Hofschanspielers Ludwig in Berlin) soll zur
Beobachtung seines Geisteszustandes demnächst einer Irren¬
anstalt überwiesen werden , da man Anhaltspunkte ge
funden zu haben glaubt, Ludwig habe den Einbruch im
Zustande völliger Geistesumnachtung ausgeführt.

London, IS . Juli . Der Zarewitsch wird die
Königin am Donnerstag nach Osborne auf der Insel
Wight begleiten und am Samstag Nacht auf der Jacht
„Polarstern" nach Rußland abreisen . Str . P .

London, 19 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet
aus Jokohama : Einer amtliche» Mittheiluug zufolge wird
der Zwischenfall zwischen dem englischen Konsul
und den japanischen Truppen übertrieben dar¬
gestellt . Der Konsul wollte die japanischen Vorposten
durchschreiten , um in's Truppenbiwak zu gelangen, wurde
aber daran verhindert .

Christian !«,, 19 . Juli . Der Stört hing lehnte
mit 85 gegen 26 Stimmen der Antrag Cahe Hansens ab,laut welchem die Forderungen des Ministeriums der
answärtigen Angelegenheiten abzulehneii seien .

Telegramm -' der „Badischen Press ?
"

Berlin , 19. Juli . Eine gestern Abend a»sR »tz»
land angekommene, hier wohnende Frau , ist in letzter
Nacht unter choleraverdächtiqeu Symptomen er¬
krankt. Die Frau wurde ins Krankenhaus überße-
führt. Die Wohnung ist sofort desinfizirt worden.

Berlin , 19 . Juli . Die den im Prozesse wegen
der Berichte über die Auflösung der Arbeitslosen -Ber>
sammlung in Friedrichshain Bernrtheilten zugegangene
Erkenntnitz weist Lücken ans. Es fehlen darin die
Aussagen der Entlastungszeugen , ferner die diel be¬
sprochenen Unterbrechungen und Meinungsäußerungen
des Landgerichtsdirektors Brauseweiter . Die Sozial¬
demokraten Schmidt und Keßler , die beide ver-
urtheilt sind , haben nunmehr , wie ihr Parteiblatt»
der „Vorwärts" meldet. Antrag auf Ergänzung des
Urtheils gestellt . Brausewetter lehnte diese Ergänzung
ab. Das preußische Kammergericht beschloß aus eine
Beschwerde , darüber Beweis zu erheben, ob die be¬
haupteten Vorgänge sich so abgespielt , wie der steno¬
graphische Bericht angibt .

Leipzig , 19 . Juli . Gestern Mittag führte
Schneider Dowe aus Mannheim seinen kugelsicheren
Panzer vor einem cingeladenen Publikum im Krystaü-
Palast vor . Anwesend waren die Spitzen der Be¬
hörden, Vertreter des Osfizierkorps und der Presse.

Kö ! »», 19 . Juli . Der „Kölnischen Volkszeituug"
zufolge beträgt bei der Karlsruher Submission die
billigste Offerte für Lokoiuotivkohlen 129 Mark frane»
Mannheim , für Briqnettes 137 Mark 50 .

Paris , 19 Juli Das „Journal" berichtet über
eine Nnterredmlg mit dem für ein freundschaftliches
Verhältniß zwischen Italien und Frankreich wirkenden
italienische Deputaten Bonghi : Bonghi habe bei sei¬
nem Besuche im Elysee die Ueberzeugnng ausgedrückt,
daß zwischen Frankreich und Italien ein einfaches Miß-
verständniß bestehe . Casimir Perier habe geantwortet ,
er würde glücklich sein , eine Annäherung zwischen bei¬
den Ländern zu sehen und fügte hinzu, daß trotz des
Dreibundes der allgemeine Wunsch nach Versöhnung
einer ruhigeren und fruchtbareren Zukunft entgegen»
zusehen gestatte .

Madrid , 19 . Juki . Die spanische Regierung hat
mit der Republik Argentinien Unterhandlungen einge¬
leitet zur Herbeiführung einer handelspolitischen Ver-
ständigrmg. Die Unterhandlungen beziehen sich haupt¬
sächlich aus Wein und gesalzenes Fleisch .

Washington , 19. Juli. Die gemeinsame Ko« -
Mission des Repräsentantenhauses und des Semtts er¬
reichte keine Verständigung über die Tarifvorlage. Die
Hauptdifferenzpuntte sind die Zucker - und Eisenerzzölle.

Anckland, 19 . Juli. Nachrichten aus Honolulu
zufolge wurde in Hawai am 4. ds. Mts. die Republik
erklärt . Zum Haupt der provisorischen Regierung
wurde Dole als Präsident ernannt.

Fniniliennachrichten.
A»»z«g ans den Standesbncher « Karlsruhe .

Eheaufgebote : 17. Juli . Julius Wiedmann von
hier , Buchbinder hier , mit Maria Perm , von vier . — Karl
Schieler von Mundingen , Anstreicher hier , mit Luise Ganz
von Durmersheim. — Eugen Huttiuger von Bruchsal, Schlaffer
hier , mit Stefanie Wolbert von hier. — Heinrich Kißling
voir Rastatt , ExpeditionSassistent in Jmmeudingen , mit Katharina
Adler von Riuklingen. — Otto Seufert von hier, Kaufmann
hier , mit Emilie Biedenbach von hier .

Todesfälle : 16. Juli . Luise Schlemmer , alt 23 Jahre ,
Ehefrau des Lokomotivheizers Alb. Schlemmer. 17 . Luise
Oestveicher, alt 26 Jahre , Ehefrau des Postdilfsbot-u Wilhelm
Oestreicher . — Eugen, alt 5 Monate 19 Tage , Vater Wil¬
helm Schillinger, Bierbrauer . 18. Max Rabold, Kellner,
ledig , alt 28 Jahre . — Otto , alt 1 Monat 12 Tage , Vater
Theodor Fundinger , Kaufmann. — Johann Volk , Milch¬
händler , ein Ehemann, alt 39 Jahre .

WW - kiWiiiii».
Hiermit inache verehrlichen » Publi¬

kum, sowie allen meinen wertheu
Kunden bekannt, daß ich miterinHeu¬
tigen das schon seit 20 Jahren be¬
stehende 9703 .2 .1

Schuhmacheigeschäft
des Herrn Raphael Zittl käuflich e?
worben und übernommen habe . Es
wird mein eifrigstes Bestreben sein ,
meine werthen Kunden billig , schnell
und reell zu bediene » . Mich für feine
Mnatzarbett sowie Reparaturen
jeder Art bestens empfehlend, zeichne

Hochachtungsvoll
Leonhard Stempfle ,

Schntzmachermeichr ,
WUhrlmstratze 47 , pat .

Hobe Rente
(feste Zinsen u. Dividende) gewährt
ein gemeinnütziges Unternehmen. Ein¬
lage sich« gestellt «. he» , «»eit «Sck
z«HU« e. Alles Reihere bereitwilligst
aech U» Z. 407 durch Haascnstein &
V«fhr,> &l Mi « . a, « 17 .5,3

Paul Kahle Nachfolger , F . Oberst,
Karlsruhe , Kaiserstratze 203 ,

hatte Gelegenheit, eine große Parthie ff . Mexico - wie Felix - Cigarren mit Habana-
Einlage ( 1891er Tabake) in dunkleren Farben günstig kaufen zu können und gestattet sich
hiermit die verehr!. Raucher darauf aufmerksam zu machen, wie zum Versuch dieser Sorten
einzuladen.

Sämmtliche Marken sind mild wie hochfein in Qualität und schr gut im Brand , in
feiner Packung.

So lange der Vorrath reicht , offerire ich zu nachsteheirden billigen Preisen frei ab hier
hochfein Dom Pedro . . . per Kiste 100 Stück Mk. 11 .50, per Mille Mk. 107.50,ff. Regalo conchasde Regalo 100 H tt 8.75, . m 85 .50,ff. Idilla-Habana . . . . „ 100 8 .75, „ 85.50,ff . Regalo Zarzuelas . . „ „ 100 0 7 .75, „ m 73.50,ff. Flor Bahia in 7i » Bund * 100 n 5 .80. „ H 56.- ,ff. Cuba Flor . » 100 4.60, „ m 45.—.Habana-Importen 1891er Ernte von 150 bis 1600 Mk. per Mille.

Mckttki- Nerkus.
Eine bängere Jahren bestehende,gute Bäckerei ist unter sehr günstige«

Bedingungen au» freier Hand z» ver¬
kaufe«. Offerten bitte unter Itr ,8631 in der Exped . dert »Bad . Presse'
nird -rzulegen. 3L

Ei« mes Zveird,
Seidel 4 Naumann , Pneumatik
wenig gefahren , ist preiSwerth st»«erkaufe« .

Offerten unter Nr. SSW an die
Expedition der „Badischen Presse " er¬
beten. 34

Proben werden bereitwilligst zugcsandt.
Für durchaus reelle uud tadellose Waare Garantie . 8056 .6.5

Mir - Grhilse«.
Gesucht «»erd« » :

Ein jüngerer Gehilfe und ein Volo»tär auf sofort. Ei« tüchtiger Grhikh
ans 1 . August. Zwei Lehrlinge.
Durch A » n > M • • • ■> , Wat «
ffraß« «A.
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